
Sommerlagerbericht Vinelz 

Wir sind am Sonntag, 20.7.2025 mit dem Zug und Bus nach Vinelz gereist. Um 14:00 Uhr 
kamen wir im Lagerhaus Vinelz an. Das Wetter am ersten Tag war noch gut, um uns eine 
Abkühlung im See zu holen. In der ersten Nacht hatten alle etwas wenig Schlaf. Am 
Sonntagabend haben wir die Geschichte zum Thema angeschaut, nämlich Esau und 
Jakob. Dann haben wir eigentlich jeden Tag diese 3 Blöcke gemacht: Einer war das 
Bühnenbild zeichnen, einer das Theater üben und der letzte noch die Lieder singen. 
Gegen Abend waren wir wieder baden. Am Dienstagmorgen mussten wir schon in 
Sportsachen draussen stehen, denn das Fussballturnier stand an. Es gab 6 Teams mit 
Ländernamen. England gewann im Finale gegen Italien das Spiel 3 zu 2. Nach dem 
Turnier waren alle verschwitzt und brauchten eine Abkühlung. Also sind wir wieder in 
Gruppen im See Baden gegangen. Es machte sehr viel Spass. Wir haben uns immer vom 
Floss geschubst. Am Abend stand der Themenabend an. Bei diesem tritt man mit seiner 
Gruppe bei verschiedenen Posten an. Am Mittwoch wurden wir geweckt und haben uns 
gestärkt für die eineinhalbstündige Wanderung. Auf der Wanderung hörten wir Musik 
und sahen noch ein Pfadi Lager. In der Hälfte gab es Brötchen, die die Küche nach 
unseren Wünschen belegt hatte. Ein kleines Stück ging's durch den Wald nach oben und 
den Rest bis nach Biel fuhren wir mit dem Zug. Unser Ziel war der Samurai Judo Kurs. Wir 
kamen dort an und mussten nach unten unsere Füße waschen, weil man durfte nur mit 
sauberen Füßen auf die Kampfmatte. Sie haben uns Sachen vorgezeigt und beigebracht. 
Infos zum Judo selber haben wir auch bekommen. Als der Kurs fertig war, 
verabschiedeten wir uns und gingen alle mit dem Zug zurück ins Lagerhaus. Man durfte 
noch baden, aber manche mochten nicht baden, weil sie zu müde waren. Wir haben alle 
super schnell geschlafen. Am Donnerstag machten wir eine Olympiade. Die Spiele 
waren Seilziehen, Volleyball und Gold in China. Im ganzen Lager gab es für alle Spiele 
Punkte, für jedes Kind einzeln und am Abend gab es einen Geschenketisch. Die Leiter 
lasen die Rangliste von oben nach unten und man konnte einzeln ein Geschenk holen. 
Später haben wir die Hauptprobe des Theaters durchgespielt. Dann hieß es ab ins Bett. 
Am letzten Tag, Freitag, packten wir am Morgen alles und dann putzen wir in Gruppen 
alles und gingen dann auf den Zug. Und um 15:00 Uhr waren wir in Marthalen. 

Wir danken allen Leitern, die mitgekommen sind: Tamara, Nadja, Melanie, Florian, Rahel 
und Michael und dem Küchenteam Sabrina, Claudia und Marianne. 

Timea Glaus, Giulia Bäuerle und Milena Früh 


